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Naturraum

Kesselmoor am Pomelberg nordöstlich des
Peetschsees

Kesselmoor im Bereich von Hochflächen-Sanden

Neustrelitzer Kleinseenland
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Wollgras-Birken-Moorgehölz mit Kiefer, Wollgras-Torfmoosrasen, Wollgras-Faulbaum-Birken-Moorwald,
Pfeifengras-Birken-Moorwald, Torfmoos-Flatterbinsen-Fadenseggenried, Traubenkirschen-Birken-Stieleichenwald, Traubenkirschen-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

zunehmender Gehölzaufwuchs

KZ M XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17018

X

naturnahes und strukturreiches Kesselmoor nordöstlich des Peetschsees; Dominanz eines Torfmoos-Gehölzes, das sich nach Norden hin 
auflichtet und verjüngt: Torfmoos-Wollgras-Birken-Moorgehölz mit Kiefer auf sehr feuchtem, oligotrophem Torfstandort; relativ kleiner 
Offenbereich im Norden des Moores mit Wollgras-Torfmoosrasen mit Schmalblättrigem Wollgras und viel Moosbeere (nasser oligotropher 
Torfstandort, niedrigeres Niveau - ehem. Abtorfungsfläche?); ebenfalls relativ kleine Bereiche mit Torfmoos-Flatterbinsen-Fadenseggenried 
mit vereinzelten jungen Birken und Kiefern (nasser oligo- bis mesotropher Torfstandort); im Süden junger Wollgras-Faulbaum-Birken-
Moorwald mit Torfmoosschicht und Faulbaum-Strauchschicht sowie zerstreuten  jungen Kiefern (feuchter bis sehr feuchter, oligo- bis 
mesotropher Torfstandort); am südöstlichen Rand des Moores degradierter mesotropher Torfstandort mit Pfeifengras-Birken-Moorwald; am 
Südrand des Moores kleiner Traubenkirschen-Birken-Stieleichenwald auf frischem Mineralstandort sowie ein kleiner Traubenkirschen 
Erlenwald auf  wechselfeuchtem, eutrophem, stark vererdetem Torfstandort; Auflichtung der Gehölze im Zentrum des Moores wird 
empfohlen; im Osten angrenzender Rapsacker, sonst Kiefernwald in der Umgebung
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Eriophorum vaginatum Sphagnum spec.

Betula pendula Carex lasiocarpa Dryopteris carthusiana Eriophorum angustifolium
Frangula alnus Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora Molinia caerulea
Oxycoccus palustris Pinus sylvestris

Alnus glutinosa Avenella flexuosa Calamagrostis epigejos Crataegus monogyna
Padus serotina Quercus robur Salix aurita


